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Wenn es nur keinen Krieg gäbe! -MXE)- EchoMSK 


Erklärung von Friedensunterstützern gegen die Kriegspartei in der russischen Führung 


Der Fluss alarmierender Informationen über eine mögliche russische Invasion der 
Ukraine intensiviert sich. Es gibt Berichte über die intensive Rekrutierung von Söldnern 
in Russland und den Transfer von Treibstoff und militärischer Ausrüstung auf das 
Territorium der Regionen Donezk und Luhansk in der Ukraine. Als Reaktion darauf 
rüstet sich die Ukraine intensiv auf, die Nato schickt zusätzliche Truppen nach 
Osteuropa. Die Spannung lässt nicht nach, sondern nimmt im Gegenteil nur zu. 


Russische Bürger werden tatsächlich zu Geiseln des kriminellen Abenteurertums, in 
das sich Russlands außenpolitische Linie verwandelt. Sie leben nicht nur in 
Unsicherheit — ob ein großer Krieg beginnen wird, sondern beobachten auch einen 
starken Preisanstieg und einen Rückgang der Landeswährung. Brauchen die Russen 
eine solche Politik? Wollen sie Krieg, und sind sie bereit, die Last davon zu tragen? 
Haben sie den Behörden das Recht auf ein solches Spiel ihres Schicksals gegeben? 


Aber niemand fragt russische Bürger. Es gibt keine Öffentliche Debatte. Nur ein 
Standpunkt ist im staatlichen Fernsehen vertreten, und das ist der Standpunkt der 
Befürworter des Krieges. Von dort aus werden direkte militärische Drohungen gehört, 
Aggression und Hass gegen die Ukraine, Amerika und westliche Länder ausgestrahlt. 
Aber das Gefährlichste ist, dass Krieg als eine akzeptable und unvermeidliche 
Entwicklung von Ereignissen dargestellt wird. Die Menschen versuchen, zu täuschen, 
zu korrumpieren, ihnen die Idee eines heiligen Krieges mit dem Westen aufzuzwingen, 
anstatt das Land zu entwickeln und den Lebensstandard seiner Bürger zu verbessern. 
Die Frage des Preises wird nicht diskutiert, aber es sind gewöhnliche Menschen, die 
diesen Preis zahlen müssen - einen riesigen und blutigen Preis. 


Wir, verantwortungsbewusste Bürger Russlands und Patrioten unseres Landes, 
appellieren an die politische Führung Russlands und stellen eine offene und öffentliche 
Herausforderung an die Kriegspartei, die innerhalb der Regierung gebildet wurde. 


Wir drücken den Standpunkt des Teils der russischen Gesellschaft aus, der den Krieg 
hasst, und betrachten sogar die Verwendung der militärischen Bedrohung und des 
kriminellen Stils in der außenpolitischen Rhetorik als Verbrechen. 


Wir hassen Krieg, und du denkst, dass er zulässig ist. Wir setzen uns für Frieden und 
Wohlstand für alle Bürger Russlands ein, und Sie setzen ihr Leben und Schicksal in 

Ihrem politischen Spiel aufs Spiel. Du täuschst und benutzt Menschen, und wir sagen 
ihnen die Wahrheit. Wir sprechen im Namen Russlands, nicht für Sie, denn die Völker 


https://echo.msk.ru/blog/echomsk/2972500-echo/ 1/4 


Russlands, die in den Kriegen der Vergangenheit Millionen von Menschen verloren 
haben, leben seit vielen Jahrzehnten nach dem Sprichwort "wenn es nur keinen Krieg 
gäbe". Haben Sie das vergessen? 


Unsere Position ist extrem einfach: Russland braucht keinen Krieg mit der Ukraine und 
dem Westen. Niemand bedroht uns, niemand greift uns an. Eine Politik, die auf der 
Förderung der Idee eines solchen Krieges beruht, ist unmoralisch, unverantwortlich 
und kriminell und kann nicht im Namen der Völker Russlands durchgeführt werden. 
Ein solcher Krieg kann weder legitime noch moralische Ziele haben. Die Diplomatie 
eines Landes kann keine andere Position einnehmen als eine kategorische Ablehnung 
eines solchen Krieges. 


Der Krieg entspricht nicht nur nicht den Interessen Russlands, sondern stellt auch eine 
Bedrohung für seine Existenz dar. Die wahnsinnigen Aktionen der politischen Führung 
des Landes, die uns auf diese Linie drängen, führen unweigerlich zur Bildung einer 
Massenbewegung gegen den Krieg in Russland. Jeder von uns wird auf natürliche 
Weise ein Teil davon. 


Wir werden unser Möglichstes tun, um den Krieg zu verhindern und gegebenenfalls zu 
stoppen. 


Kongress der Intellektuellen sammelt hier Unterschriften 
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